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1. Die allgemeinen Krankenanſtalten im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr 1913 waren im Großherzogtum 242 allgemeine Krankenanſtalten vor⸗
handen , davon waren 155 öffentliche und 60 private Anſtalten , 14 dienten zu Univerſitäts⸗
lehrzwecken und 13 waren Garniſonlazarette . Von den Anftalten gehörten 8 Jem Staat , 15 Be -
zirksverbänden , 86 Gemeinden , 31 Stiftungen , je 1 teils Staat und Stiftung , teils Gemeinde
und Stiftung , 13 dem Militärfiskus , 3 der Landesverſicherungsanſtalt Baden , 1 dem Badiſchen
Frauenverein , 4 Religionsgemeinden , 6 Orden , 9 religiöſen Vereinen , 5 ſonſtigen Vereinen ,1 der Ortskrankenkaſſe Freiburg , 1 der Arbeiterpenſionskaſſe der badiſchen Staatseiſenbahnen
und Salinen , 5 Aktiengeſellſchaften , 11 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und 41 einzelnen
oder mehreren Perſonen . Die Zahl der leitenden Arzte betrug 233 , die der ſonſtigen tätigen
Arzte, Aſſiſtenz - und Volontärärzte 343 . An völlig ausgebildetem Pflegeperſonal waren 1445
( 155 männliche und 1290 weibliche ) , an nicht völlig ausgebildetem Pflegeperſonal 437 ( 185 männ⸗
liche und 302 weibliche ) , im ganzen ſomit 1882 ( 290 männliche und 1592 weibliche ) Perſonen
vorhanden . Das Verwaltungsperſonal bezifferte ſich auf 191 ( 133 männliche und 58 weibliche )
und das Dienſtperſonal auf 1609 ( 392 männliche und 1217 weibliche ) Köpfe .

An Anſtaltsbetten wurden 13 264 für Kranke , 1596 für Pfründner , 1990 für das Warte —
und 1516 für das Dienſtperſonal ermittelt .

Die Geſamtzahl der im Laufe des Jahres 1913 verpflegten Perſonen belief ſich auf 111 174 ,
avon gehörten 62 607 dem männlichen und 48 567 dem weiblichen Geſchlechte an . Der Beſtand

zu Anfang des Berichtsjahrs betrug 6758 Perſonen , 104416 gingen im Laufe desſelben zu ,103 944 dagegen ab ( davon 4261 durch Tod) , ſo daß der Beſtand am Jahresſchluſſe noch 7230
betrug , die ſich nach Altersgruppen wie folgt verteilten : 713 waren unter 15 Jahre alt , 868 waren
15 bis unter 20, 2021 entſprechend 20 bis unter 30 , 1864 : 30 big unter 40 , 892 ; 40 bis unter
50, 629 ; 50 big unter 60 , 490 : 60 bis unter T0 und 258 - 70 . und : mehr . Jahre alt . . Die Zahl der
Verpflegungstage belief ſich bei den männlichen Kranken auf 1599 219, bei den weiblichen auf1 884 969 und insgeſamt auf 2 978 188 . Auf 1 männlichen Kranken kamen durchſchnittlich 25,4 ,
tuf 1 weiblichen Kranten 28,5 und auf L Kranten überhaupt 26 , Verpflegungstage ; auf 1 Bett
durchſchnittlich 8,4 Kranke und auf 1 Anſtalt durchſchnittlich 54,8 Krankenbetten .

A
Von der Geſamtzahl der behandelten Kranten litten 993 an Entwickelungskrankheiten ,

48 805 an Infektions - und paraſitären Krankheiten , 8636 an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten ,
( 4168 an örtlichen Krankheiten , 1028 an anderweitigen Krankheiten und unbeſtimmten Diag —
noſen, 3049 waren Schwangere und Wöchnerinnen . Außer den erkrankten Perſonen wurden

od) weitere 2542 nichtkranke Perſonen verpflegt , die wegen Krankheitsverdachts oder zur
eobachtung aufgenommen waren oder als Begleitperſonal dienten uſw . Dieſe Zahlen ſind

ei den oben behandelten nicht inbegriffen .

N. F. Bd. VII. 10. 1014. L
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2. Gewinnung , Abſatz und Beſteuerung von Salz im Rechnungsjahr 1913/14 .

Nah den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion wurden im Berichtsjahr in den

beiden Staatsſalinen des Großherzogtums zuſammen 338 137 dz Siedeſalz , 651 dz Pfannenſtein

und 3146 dz Salzabfälle gewonnen . Die Saline Rappenau insbeſondere erzeugte 202 366 dz

und Dürrheim 135 771 dz Siedeſalz .
Von der Geſamtmenge des im Lande verſteuerten Salzes in Höhe von 153 591 dz waren

153 438 da inländiſches und 153 dz ausländiſches Salz ; die Abgabe davon belief fich auf 1 841 256 6

für inländifhes und 1780 M für Auslandsſalz . Der Zoll auf das ous dem Ausland ( Holland , England

und Schweiz ) eingeführte Salz betrug 155 M6.

Abgabenfrei zu landwirtſchaftlichen und gewerblichen Zwecken wurden abgelaſſen 97 819 dz

vollſtändig vergälltes Salz , 336 534 dz unvollſtändig vergälltes Salz utd 8,5 hl Spole , ferner 2603 dz

unvergälltes Salz ; außerdem blieben noh 25 dz Speiſeſalz zum Nachpökeln von Heringen abgaben⸗

frei .
Unter dem abgabenfrei abgelaſſenen Salz , das vollſtändig vergällt war ( 97 819 dz) , befanden

ſich 1194 dz Dungſalz . Soweit es ſich bei dem abgabenfreien Salz um unvollſtändig vergälltes

handelt , war es im einzelnen für nachſtehende Verwendungszwecke beftimmt : 290 765 . dz gur

Herſtellung von chlor⸗ und natriumhaltigen Erzeugniſſen , 7589 du zu Verhüttungszwecken uſw. ,

2137 dz zur Herſtellung von Stein⸗ , Ton⸗ und Glaswaren , Glas und Glaſuren , 603 dz für die

Zwecke der Fettinduſtrie , 14729 da zur Farbenfabrikation , 1544 dz für Färberei , Bleicherei und

Wäſcherei , 662 dz zu ſonſtigen chemiſchen Zwecken , 13 708 da zu Zwecken der Haltbarmachung

( mit Ausnahme des Salzes zum Salzen und Nachſalzen von Fiſchen ) , 4797 dz und 8 , hl Sote

zu Kühlzwecken und zum Auftauen von Eis .
Von dem unvergällt und abgabenfrei abgelaſſenen Salz ( 2603 dz) waren 718 da unzerkleinerter

Pfannenſtein , der zu 673 dz an Landwirte und andere Viehbeſitzer und zu 45 dz an Jagdberech

tigte überlaſſen wurde ; die reſtlichen 1885 da waren ſonſtiges für Menſchen ungenießbares Salz .

Andere ſalzhaltige Erzeugniſſe , die unter amtlicher Überwachung abgabenfrei verabfolgt
oder ſonſt abgabenfrei abgelajjen wurden , find : 6251 da Badeſalz ( eingedickte Sole mit den Beſtand —

teilen der Mutterlauge , ſog. Schlammſalz ) und 60030 hl Sote , beide zu Bädern für Heilzwecke ,

ferner 2 300 000 hl fonftige Sole zur Sodafabrikation .

3 . Herſtellung und Beſteuerung von Spielkarten , Zigaretten uſw. , Schaum⸗

wein , Zündwaren und von Leuchtmitteln im Rechnungsjahr 1913 .

Im Rechnungsjahr 1913 ſind 888 ( 1912⸗ 1770 ) Spiele von im Großherzogtum hergeſtellten

Spielkarten zu 36 oder weniger Blättern in den Verkehr gebracht und beſteuert worden ; im Lande

hergeſtellte Spiele von mehr als 36 Blättern ſind feine ( 1912 = 1) verſteuert worden . Vom Aus

land eingeführt und im Großherzogtum verſteuert wurden 1252 Spiele von 36 oder weniger Blät

tern gegen 1396 Spiele im Vorjahr und 130 Spiele von mehr als 36 Blättern gegen 154 Spiele

im Rechnungsjahr 1912 . Es ſind ſomit im Berichtsjahr insgeſamt 1035 Spiele von 36 oder weniger

Blättern und 25 Spiele vont mehr als 36 Blättern weniger als im Vorjahr zur Beſteuerung gelangt .

Von 64 Betrieben des Landes , für deren Erzeugniſſe im Berichtsjahr die Zigaretten —

ſteuer zu entrichten war , ſtellten 38 nur Zigaretten , 23 Zigaretten und Zigarettentabak , 2 nur

Zigarettentabak und 1 Betrieb nur Zigarettenpapier her. Von dieſen Betrieben arbeiteten 19

ohne Gehilfen , 39 hatten nicht mehr als 10 Gehilfen , 4 Betriebe arbeiteten mit 11 —50 Gehilfen ,

2 hatten mehr als 100, davon 1 ( Zigaretten⸗ und Zigarettentabakfabrik ) mehr als 500 Gehilfen .

In 3 Betrieben erfolgte die Herſtellung der Erzeugniſſe in reiner Maſchinen · in 55 in reiner Hand —

arbeit ; in 6 Betrieben wurden die Fabrikate durch Maſchinen⸗ und Handarbeit hergeſtellt , und

7 Betriebe beſchäftigten Heimarbeiter . Die Bahl der Betriebe , die Heimarbeiter in der Zigaretten

fabrikation beſchäftigen , hat gegen 1911 ( 4 Betriebe ) und 1912 (5) etwas zugenommen .

An einheimiſchen Fabrikaten wurden während des Berichtsjahrs im Großherzogtum nahezu

1781⁄ ( 178,4 ) Millionen Bigaretten , 2015 kg Zigarettentabak , 96 600 Zigarettenhülſen und 33 000

Zigarettenblättchen verſteuert ; außerdem wurden aus dem Zollausland in Baden eingeführt

und verſteuert 1j Millionen Zigaretten , 41,8 kg Zigarettentabak , 30 000 Zigarettenhülſen und

5000 Zigarettenblättchen .

1) 1, April 1913 big 31, Märg 1914
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Aus der Nachweiſung des Steuerwerts der im Großherzogtum verkauften Zigarettenſteuer —
zeichen und Steuerzeichenvordrucke berechnet ſich der Geſamtertrag der Zigarettenſteuer im Lande

für dag Berichtsjahr auf 1,1 MIN . M gegen 1,6 Mil . M im Vorjahr . Der Geſamtertrag aug

beſteuerten Zigaretten , der den Hauptanteil an der Steuer ausmadt , in Höhe von 1068 956 M6
ſetzt ſich zuſammen aus 799 611 = oder 74,8 % für Abgaben auf Zigaretten im Kleinverkaufspreiſe
das Stück zu unter 5⸗und 269 345 oder 25,2 / éfür Steuer auf ſolche das Stück zu über 5 P ;
für Abgaben auf Zigaretten im Kleinverkaufspreiſe das Stück zu über 314 big 5 A wurden allein
497 879 l , d. h. 46,8 / des ganzen Steuererträgniſſes aus Zigaretten , vereinnahmt . Der Steuer —
wert der verkauften Zigarettenſteuerzeichen uſw . für Zigarettentabak und für Zigarettenhüllen
ift demgegenüber nur gering und betrug 3603 bezw . 342 Mé.

Die Schaumweinſteuer von im Großherzogtum hergeſtellten Erzeugniſſen erbrachte
nach Abzug der Vergütung der Steuer für Proben uſw . im Rechnungsjahr 1913 insgeſamt 8390 K,
d. h. 742 M weniger als im Vorjahr . Die Bahl der Schaumweinfabriken in Baden betrug
wie im Jahr zuvor 8, und es wurden von ihnen im Laufe des Berichtsjahrs 38 320 ( ganze )
Flaſchen Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Traubenwein und 4648 ( ganze ) Flaſchen
anderer Schaumwein , d. h. 7593 bezw . 1636 ( ganze ) Flaſchen weniger als im Jahr 1912 fertig —
geſtellt . Der Rückgang in der Erzeugung erklärt ſich aus der Erkrankung eines der Fabrikanten
und daraus , daß ein anderer Betrieb nur noch gelegentlich Geſchäfte machte . Verſteuert wurden
37 959 ( ganze ) Flaſchen Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zuſatz von Traubenwein und 4164

( ganze ) Flaſchen anderer Schaumwein .
Die Einnahmen aus der Zündwarenſteuer beliefen ſich für das Großherzogtum im Rech —

nungsjahr 1913 auf 1869755 M ( 1912 = 1217284 ) , die Leuchtmittelſteuer trug nach

Abzug der Steuernachläſſe 12 014 M ( 1912 = 10477 A6) ein ; die Cinnahmen aug diefen beiden

Reichsverbrauchsſteuern ſind alſo etwas gewichſen . Zündwarenfabriken gab es 4, Fabriken zur
Herſtellung von Beleuchtungsmitteln 2 im Lande . Die Menge der erzeugten Zündhölzer belief
ſich auf nahezu 6138½ Mill . Stück , die der erzeugten Beleuchtungsmittel ( Glühkörper zu Gas⸗

glühlicht - und ähnlichen Lampen ) 955 449 Stück .

4 . Vom badiſchen Handwert 1913/44 .

Nach der für drei Jahre gültigen Veranlagung auf 1919/14 beträgt die Zahl der in Baden zu
den Koſten der Handwerkskammern beitragspflichtigen Betriebe insgeſamt 60 203 .

Von den laufenden Eennahmen der 4 Handwerkskammern im abgelaufenen Geſchäftsjahr
1913/14 in Geſamthöhe von 192 870 waren nach den Rechenſchaftsberichten der Kammern

u. a. 20 000 / mallgemeiner Staatszuſchuß und 92 041 / Beiträge von Gemeinden . Die laufen -
den Ausgaben bezifferten fich im ganzen auf 184249 Mé, die Verwaltungskoſten insbeſondere
auf 86 784 Me. Im übrigen wurden von den Kammern verwendet 31 283 A6 für Förderung des

Vehrlings - und Gefellenmefeng , 45 876 M für Förderung der Handwerksmeiſter und 12 927 M

für Förderung des Handwerks im allgemeinen ; der Neft der Aufwendungen mit 7879 M waren

„ſonſtige Ausgaben “ .
Für die einzelnen Kammern ſtellt ſich das Rechnungsergebnis 1919/14 wie folgt :

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben
89 083 4l 86 672 M

SETOR nE NSR 50 682 46 862 “

Karlsruhe . . . . . 5¹ 200 à t5 895 ,
Mannheim 51 955 , 55 . 820 „

Von den Beauftragten der Kammern ſind im Berichtsjahr 5904 Betriebe , darunter
9247 mit Lehrlingen , beſichtigt worden ; in den nachgeſehenen Betrieben waren 4185 Lehrlinge
beſchäftigt , von denen 529 zu den Lehrlingsrollen der Kammern nicht angemeldet waren .

Zu den Handwerkskammerwahlen des Jahres 1913 maren im Großherzogtum 757

Handwerkervereinigungen mit zuſammen 28 665 wahlberechtigten Mitgliedern zugelaſſen gegen
nur 888 mit 17654 wahlberechtigten Mitgliedern bei den erſten Wahlen im Jahr 1900 . Die

zur Wahl zugelaſſenen Handwerkervereinigungen ſetzten ſich im Jahr 1913 insgeſamt aus 168

Innungen mit 9000 wahlberechtigten Mitgliedern , 90 Fachgenoſſenſchaften und Fachvereine mit

39013 und 409 allgemeinen Handwerkervereinen und Gewerbevereinen mit 16562 Wahlberech —
tigten zuſammen .

ne



Durch ſtaatliche Zuſchüſſe unterſtützte Le hrlingswerkſtätten gab es 1913 in 72 Gemeinden

des Landes ; die Zahl der Werkſtätten betrug 141 , die der darin gehaltenen Lehrlinge 165 . In

den Handwerkskammerbezirken Konſtanz und Karlsruhe befanden ſich je 34 derartige Werkſtätten ,
im Kan merbezirk Freiburg 52 , im Kammerbezirk Mannheim waren 2 eingerichtet .

Vorbereifungs kurſe zu den Me n ſind im Winter 1913/14 im ganzen

Qande 75- ( 1911/12 = 116 ; 1912/18 = 187 ) abgehalten worden , Davon 19 von Handwerkerver —

a und 56 in Angliederung an Gewerbeſchulen . Die Bahl der Teilnehmer belief jich auf

1129 , die Geſamtkoſten der Kurſe machten 19089 M6 aus :

y den 33 Meiſterübungskurſen des Jahres 1913 haben 537 Perſonen teilgenommen .
Die Geſellenprüfung wurde im gleichen JJahr. von 4220 ( 1912 : 8863 ) und die Meiſter

a von 2269 ( 1912 : 813 ) Perſonen beſtanden .Die erhebliche Zunahme dder Zahl derjenigen

Perſonen , welche im Jahr 1913 die Meiſterprüfung im Handwerk abgelegt und beſt anden haben ,

gegenüber den entſprechenden Zahlen der Vorjahre iſt darauf zurückzuführen , daß im Herbſt 1913

außerordentliche Meiſterprüfungen ſtattgefunden haben, weil nach A
lhleuf

der in der Übergangs —
und Schlußbeſtimmung des Geſetzes vom 30. Mai 1908 vorgeſehenen 2 lusnahmefriſt in der Folge
nur noch ſolche Perſonen zur Meiſterprüfung zugelaſſen werden , welche die Geſellenprüfung
zuvor beſtanden haben ; außerdem war im Jahr 1913 erſtmals den im Handwerk beſchäftigten Per —

ſonen weiblichen Geſchlechts , wie Kleider - und Putzmacherinnen , Weißnäherinnen , Friſeuſen ,
Stickerinnen uſw. , Gelegenheit geboten , die Meiſterprüfung abzulegen . Aus dieſem Umſtand

iſt auch der ſtarke Zudrang zu den Vorbereitungskurſen für die Meiſterprüfung im Winter 1911/12
und 1912/13 zu erklären .

Nach den Angaben der Handwerkskammern waren im Jahr 1918 im Großherzogtum 770

Handwerkervereinigungen mit 34357 Mitgliedern , davon 31 560 ſelbſtändige Handwerker ,

vorhanden , darunter befanden ſich 90 freie und 84 Zwangsinnungen , 97 freie Fachvereine und

gegeroan und 499 allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine . Von der

Geſamtzahl der Handwerkervereinigungen entfallen 110 mit 4676 Mitgliedern auf den Handwerks —
kammerbezirk Konſtanz , 180 mit 10 297 auf den aaroo Freiburg , 194 mit 789

M
auf den

Kammerbezirk Karlsruhe und 286 Vereinigungen mit 11 488 Mitgliedern auf den Kammerbezirk

Mannheim. Im Kammerbezirk Konſtanz beſtanden 7 freie und 3 Zwangsinnungen , 19 freie Fach —

vereinigungen uſw . und 8¹ allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine , entſprechend
in den Kammerbezirken Freiburg 13, 61, 20 und 86, Karlsruhe 49, 7, 25 und 113, Mannheim
21, 18, 33 und 219 .

Dem Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine , Sitz

Raſtatt , gehörten auf Schluß des Jahres 1913 zuſammen 549 Handwerkervereinigungen ganz oder

teilweiſe , und zwar mit insgeſamt 25795 Mitgl iedern , darunter 20953 ſelbſtändige Handwerker ,

an . Unter den Verbandsvereinen waren 38 Innungen mit 2121 Mitgliedern , 14 Fachgenoſſen
ſchaften bezw . vereine und verbände mit

3
389 Mitgliedern und 497 allgemeine Handwerker - und

Gewerbevereine mit 23 335 Mitgliedern. Die Mitgliedſchaften des Verbands verteilten ſich auf die

16 Gauverbände wie folgt, Seegau 56 Vereinigungen mit 2788 Enie s t , Gau Dber

baden 26 bezw . 1150 , Schwarzwaldgau 10 bezw . 1017 , Wieſentalgau 13 bezw. 1007 , Breisgau
65 bezw . 4136, Ortenaugau 20 bezw . 1177 , Kinzigtalgau 10 bezw. 393 , Mieg. und Oosgau 41

bezw . 2015, Gau Mittelbaden 27 bezw . 1448 , Pfinz⸗ und Enzgau 22 bezw . 984, Kraichgau 23 bezw .
9T , Oberpfalzgau 56 bezw. 2234 , Untterpfalzgau!30 bezw . 2017 , Elſenzgan 80 be 4w . 1062 , Oben -

waldgau 75 bezw . 2160 und Taubergau mit 45 Handwer rlervereinigungen und 1280 dem Verband

angehörigen Mitgliedern .
Neben dem Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen gab es

im Großherzogtum noch gegen 20 badiſche Landesfachverbände von Handwerkern ; außerdem
hatten noch eine Reihe ſonſtiger größerer deutſcher Handwerkerfachverbände zahlreiche Mitglieder
in Baden .

5 . Hopfenanbau und Hopfenernte im Großherzogtum Baden im Jahr 1914 .

Bei der gemeindeweiſen Ermittelung der Anbauflächen im Juni 1914 wurden insgeſamt
43 Gemeinden mit mindeſtens 5 ha Hopfenanbaufläche ( ſogen . Hopfengemeinden ) feſtgeſtellt mit

einer Geſamthopfenaubaufläche von 932 ha . Davon waren Neuanlagen aus dem Jahr 1914

rund 68 ha und aus dem Jahr 1913 : 35 ha, während 829 ha früher angelegt waren . Xm
Vorjahr ( 1913 ) waren 40 „Hopfengemeinden “ mit zuſammen 875 ha vorhanden .
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Nach den Ertragsmeldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , denen dieſe „ Hopfen⸗gemeinden “ zur Begutachtung überwieſen ſind , iſt die diesjährige Hopfenernte ſowohl nach Gütewie nach Menge ſehr befriedigend ausgefallen . Das geſamte obenerwähnte Hopfenland von 932 ha
brachte einen Gefamtertrag von 12854 dz , darunter 539 dz Junghopfen ( von Neuanlagen des
Jahres 1914 : 105 dz und von denjenigen des Jahres 1913 : 434 dz) . Von dem Ertrag der
älteren Hopfenfelder mit 12315 dz erhielten die Qualitätsbezeichnung „ſehr gut “ 4699 da , „ gut “7598 da und „mittel “ 18 d3.

Nimmt man die auf den Landeskommiſſärbezirk berechneten Durchſchnittserträge der „Hopfen⸗gemeinden “ auf den Hektar auch bei der Ertragsberechnung für das von der Berichterſtattung nichterfaßte Hopfenland ( im ganzen 111 ha) in den einzelnen Landeskommiſſärbezirken als Durchſchnitt
an , ſo ergibt ſich für die geſamte im Juni lfd. Is . feſtgeſtellte Hopfenanbaufläche des Großherzog⸗tums mit 1043 ha ( gegen 1006 ha im Vorjahr ) ein Geſamt⸗Ernteertrag an Hopfen von 14470 dz,und zwar 582 dz Junghopfen , 5401 dz von älteren Anlagen mit der Qualitätsnote „ſehr gut “,8466 dz mit der Qualitätsnote „gut “ und 21 da mit der Qualitätsnote „mittel “. Im Landes⸗
durchſchnitt wurden vom Hektar 13,9 d Hopfen geerntet gegen 4 da ( insgeſamt 4450 da) im Jahr1913 , 11,6 da ( insgeſamt 11760 dz ) im Jahr 1912 , 3,2 dz ( insgeſamt 3610 dz) im Jahr 1911und 7,5 dz ( insgeſamt 8350 da) im Jahr 1910 . Der Hopfenertrag des Jahres 1914 iſt hiernachin den letzten 5 Jahren bei weitem der günſtigſte.

6. Sterblichkeits⸗- und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1914 .
Nach den Berichten der Großherzogl . Bezirksärzte ſtarben im II . Vierteljahr 1914 im ganzenGroßherzogtum 7989 Perſonen , d. h. 14,3 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054).Außerdem wurden 405 Rinder tot geboren . Von den Geſtorbenen waren 1568 oder 19,6 vom

Hundert unter 1, Jahr alt , 696 oder 8,7 vom Hundert ſtanden im Alter von —15 Jahren .Unter den Todesurſachen nahmen Rungen - nnd Kehlkopfſchwindſucht mit 869 , Krebs mit
617 und Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 362 Fällen die erſten Stellen
ein . An Maſern ſtarben 89, an Keuchhuſten 57, an Divhtherie und Krupp 37, an Influenza 28,an Scharlach 13, an Kindbettfieber 11, an Typhus und Syphilis und deren Folgen je 9, anſchro —⸗niſchem Alkoholismus 7, an Schälblaſen der Neugeborenen 4, an Genickſtarre und ſpinaler
Kinderlähmung je 2 Perſonen , an Milzbrand 1 Perſon . Auf Pocken , Ruhr , Rotz , Tollwut und
Vergiftung durch Nahrungsmittel als Todesurſache war kein Sterbefall zurückzuführen .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres iſt die Sterblichkeit im ganzen um 353
Fälle niedriger , diejenige an den vorgenannten Krankheiten , eingerechnet die 2 Fälle von ſpinaler
Kinderlähmung , welche im 3. Vierteljahr 1913 zum erſtenmal erhoben wurde , um 201 Fälle .Eine Zunahme der Sterblichkeit hat ſtattgefunden bei Krebs um 72 , Maſern um 35, Syphilis und
deren Folgen um 4, chroniſchem Alkoholismus um 2 Fälle und bei Genickſtarre um 1 Fall ; abge⸗nommen hat die Sterblichkeit an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 112, an Verdauungsſtörungenvon Kindern im 1. Lebensjahr um 106, Keuchhuſten um 28 , Scharlach um 24 , Kindbettfieberum 20, Influenza um 15, Diphtherie und Krupp um3 , an Typhus und Vergiftung durch Nahrungs⸗mittel um je 2 Fälle und an Schälblaſen der Neugeborenen um 1 Fall . Die Zahl der Sterbefälle an
Milzbrand iſt ſich in beiden Vierteljahren gleichgeblieben ; es iſt jeweils nur ! Sterbefall vorgekommen .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Cinw ohnern ſtarben insgeſamt 3382 Per⸗ſonen, d. h. 15,1 vom Tauſend der Bevölkerung ; die in die Sterberegiſter eingetragenen 191 Tot -
geburten ſind dabei nicht mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 661 oder 19,5 / unter 1 Jahralt , 349 oder 10,3 0/, erreichten ein Aiter von —15 Jahren .

Verglichen mit dem IT. Vierteljahr 1913 , iſt die Sterblichkeit in dem zu Bericht ſtehendenVierteljahr des laufenden Jahrgangs im ganzen um 42 und bei den Kindern im 1. Lebensjahrum 107 Fälle heruntergegangen .
Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden an Lungen⸗und Kehlkopfſchwindſucht 426 ( II . Vierteljahr 1913 = 470) , an Rrebg 292 ( 229) , an Verdauungs⸗ſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr 134 ( 170 , an Maſern 68 (89) , an Keuchhuſten 24 ( 27) ,an Diphtherie und Krupp 16 (10) , an Typhus 8 ( ); an Scharlach und Syphilis und deren Folgenle 7 ( 25 bezw . ) , an Jufluenza 6 ( ), an Kindbettfieber 5 ( 18) Perſonen ; an Genickſtarre , Milz⸗brand , chroniſchem Alkoholismus und Schälblaſen der Neugeborenen ereignete ſich je 1 Todesfall(L, 1, 2 und ) . Sterbefälle an Pocken , Ruhr , Rotz , Tollwut , Vergiftung durch Nahrungsmittelind in beiden Vierteljahren nicht vorgekommen , auch war im II . Vierteljahr 1914 kein Todesfallan ſpinaler Kinderlähmung zu verzeichnen .
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Fälle von meldepflichtigen Krankheiten wurden im II . Vierteljahr 1914 im Groß⸗

herzogtum 1523 zur Anzeige gebracht . Hiervon entfielen auf Diphtherie und Krupp 585 , auf Shar -

lach 441 , auf Qungen - und Kehlkopfſchwindſucht 347 , auf Kindbettfieber 71 , auf Typhus 55 , auf

Körnerkrankheit 6, Genickſtarre und Milzbrand je 5 Fälle , auf ſpinale Kinderlähmung 4, Ruhr

3 Fälle und auf Pocken 1 Fall .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krank —

heiten ihrer Geſamtheit nach unter Zuſchlag der 4 Erkrankungen an ſpinaler Kinderlähmung um

806 Fälle hinter der Zahl von 1913 zurückgeblieben ; im beſonderen ſind Zunahmen in die Erſchei —

nung getreten bei Ruhe um 3, bei Genidjtarre um 2 Fälle und bei Pocken um 1 Fall ; Abnahmen

ergaben ſich bei Scharlach um 550 Fälle , bei Diphtherie und Krupp um 201 , bei Typhus um 28 ,

pei Kindbettfieber um 18 , bei Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 10 , bei Körnerkrankheit

um 5 Fälle . Die Erkrankungen an Milzbrand ſind ſich mit je 5 Fällen in beiden Zeiträumen gleich —

geblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen meldepflich —

tigen Krankheiten insgeſamt 875 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs

iſt unter Zuſchlag des einen Falles der Erkrankung an ſpinaler Kinderlähmung eine Abnahme

von 479 Fällen zu beobachten . Die Erkrankungen an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht haben

ſich um 8, an Kindbettfieber um 4, an Ruhr um 3 und an Milzbrand um 2 Fälle vermehrt ; eine

Abnahme der Erkrankungen hat ſtattgefunden bei Scharlach um 441 , bei Diphtherie und Krupp

um 35 und bei Typhus um 20 Fälle . Das Auftreten der Körnerkrankheit iſt ſich mit je 4 Fällen

und das der Genickſtarre mit je 1 Fall gleichgeblieben . Pocken ſind im II . Vierteljahr 1913 und 1914

nicht zur Anzeige gekommen .

7. Großhandelspreiſe für Getreide im Oktober 1914 in Mannheim .

Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm

| | | Gerſt
Datum | @ || | R E O E iia

Weizen |
Kernen

|
Roggen | Hafer

| mitte! ! it fein

A inara aa. anal abasa AM
| M | M

f l | |
T SUATIERE

T .

1. Oftober 27. 00—27. 25| — 23. 00—23. 9022. 50—22. 90 — 22 . 50 23 . 50

5. „ 27. 00 —27 . 50 — 22. 90—23. 25022. 90—23. 400 — — 22 . 50 —29 . 56
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19. „ 28. 00 —29. 0 — 24. 50—24. 7523. 15—24. 20“ — Š
| e

22. „ | 28 . 50 —29 . 25| . ~ | 24 . 15 23. 75—24. 50 24 . 50 —25. 50
26 . „ I28 . 00 —28 . 75 —e 24. 5025. 00% . 80—94. 00

24 . 25 —25 . 00

20. 4, 28. 00 24 . 40 23. 50—24. 00
| —
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8 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im III . Vierteljahr 1914 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzog —

tum zum Verkaufe geſchlachtet :
N Mithiin Aite ( + * thin Ait - ( +

Im III . Vierteliahr Esanik a Ky Im III . Vierteljahr Ae AN )
1914 1913 Bahl olo

1914 1913 Zahl ol

Ochſen . . 6 108 8430 —2322 — 27, Kälber . . 38 950 43512 — 4562 — 10,5

Farren 4335 3901 ＋ 434 F TL1 Schweine . . 136 556 121 220 + 15886 + 12,7

Kühe . . 9420 9048 ＋ 672 F 4,1 Schafe . . 5199 6009 — 810 —13,5

Jungrinder .. 18 363 17062 _ FOUE HT 7,8 | Biegen ; . 1028 - 1488 — 460 —31,0

Zuſ. Großvieh . 38 226 38441 — 215 — 0,6
Pferde . . 327 424 — 77 —22 %.

Im II. Vierteljahr 1914 haben demnach die gewerblichen Schlachtungen gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Kühen , Jungrindern und Schweinen zugenommen ,
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bei den andern Tiergattungen jedoch ſich vermindert . Die Zunahme iſt verhältnismäßig am
ſtärkſten bei den Schweinen ( 12,7 %) , während der Rückgang der Schlachtungen bei den Ziegen ,
Ochſen und Pferden beſonders hoch iſt .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnittsſchlachtgewichten
eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorge —
nommen , ſo ergibt ſich , daß der Fleiſchverbrauch im III . Vierteljahr 1914 um rund 766 000 kg
größer war als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Es iſt anzunehmen , daß ein erheblicher
Bruchteil dieſer Zunahme der Schlachtungen bezw . des Fleiſchvorrats durch die Bedürfniſſe der
Heeresverwaltung veranlaßt worden iſt .

9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1914 .

Der dritte Kriegsmonat hat in der allgemeinen Geſchäftslage keine Verſchlechterung , ſondern
eher eine , wenn auch nicht allerorts fühlbare , leichte Beſſerung gebracht . Durch weitere Ein —
berufungen zum Heeresdienſt iſt im Geſchäftsbereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe
die Bahl der männlichen Arbeitſuchenden gegenüber dem September lfd . Is . noch weiter ( um
rund 1000 ) zurückgegangen , während anderſeits 200 offene Stellen bei der männlichen Abteilung
im Berichtsmonat mehr vorhanden waren als im vorausgegangenen Monat September . Von
einzelnen Anſtalten wird ganz richtig bemerkt , daß zwar der Krieg in der einen oder andern Be —
rufsgruppe da und dort Ausfälle gebracht , durch vermehrte Arbeitsgelegenheit in manchen andern
Berufszweigen aber auch einen gewiſſen Ausgleich geſchaffen habe .

Im Oktober 1914 kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte nur noch 151 Stellenſuchende
gegen 165 im September ds . Js . , und es konnten 48,8 Arbeitſuchende in Stellung gebracht
werden gegen 47,5 %% im Vormonat .

Bei der weiblichen Abteilung ift ein ziemlich erheblicher Rückgang von Angebot und Nach —
frage ſowie dementſprechend auch der Vermittelungen feſtzuſtellen . Die Urſachen ſind wohl
hauptſächlich in Perſonaleinſchränkungen einerſeits und geringer gewordenem Zuſpruch von
Stellenſuchenden anderſeits zu ſuchen . Überdies hat der Krieg manche Induſtriezweige , in denen
weibliche Hilfskräfte in größerer Zahl beſchäftigt werden , z. B. die Bijouteriebranche , faſt voll⸗
ſtändig lahmgelegt .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihrer
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hatte für den Weinherbſt und für die Kartoffelernte ſowie wegen der

Felderbeſtellung für die Winterſaaten vielerorts einen erhöhten Bedarf an Arbeitskräften , der
infolge Einberufung bisher zurückgeſtellter Landarbeiter nicht immer leicht gedeckt werden konnte .
In Karlsruhe war auch Mangel an Gärtnern . — Bei den Berufen der Metallverarbeitung und
in der Maſchineninduſtrie iſt an manchen Plätzen eine Beſſerung zu verzeichnen . In Bruchſal
bekamen Schloſſer für Militärlieferungen ( Lazarettartikel ) Arbeit ; Durlach berichtet , daß bei
einigen großen Maſchinenfabriken weitere Arbeitereinſtellungen erfolgten und daß hier auch die

Beſchäftigungszeit teilweiſe verlängert worden ſei . In Freiburg bot ſich für Blechner und Schloſſer
ummer noch Arbeitsgelegenheit , an Hufſchmieden mangelte es ſogar ſehr , während die Verhält —
niſſe für Maſchinenſchloſſer hier ungünſtig lagen . In Heidelberg waren Schloſſer und Schmiede
verlangt , die nicht alle beſchafft werden konnten . Karlsruhe hatte Mangel an Bauſchloſſern ,
Huf⸗ und Wagenſchmieden ſowie Wagnern für hier und auswärts . In Konſtanz waren dagegen
Blechner , Eiſenarbeiter und Maſchinenſchloſſer weniger gut beſchäftigt . Mannheim meldet aus —
drücklich einen erheblichen Aufſchwung in den Gruppen des Metallgewerbes ; hier verlangte eine
große Fabrik in größerer Zahl Maſchinenſchloſſer und Dreher . Die Weinheimer Maſchinenfabrik
arbeitet vorausſichtlich noch für längere Zeit mit vollem Betrieb . Der Geſchäftsgang in der

Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war infolge des Krieges andauernd ſchlecht. —
Die Weinheimer Lederinduſtrie hält ihre Betriebe mit geringer Stundeneinſchränkung immer

toch aufrecht . Begehrt ſind an den meiſten übrigen Plätzen fortwährend Sattler , hauptſächlich
für Militärarbeit , und es konnte die Nachfrage nicht immer gedeckt werden . — Für die Holz —
induſtrie waren in Bruchſal Küfer ſehr geſucht , jedoch kaum zu bekommen ; Freiburg meldet leichtes

Anziehen für Holzarbeiter ; Karlsruhe und Konſtanz hatte Überſchuß an Schreinern . In Wein⸗

heim erholte ſich die Holzinduſtrie etwas , wenn auch vorausſichtlich nicht für dauernd ; in Mann⸗
heim haben ſich die Verhältniſſe im Holzgewerbe noch nicht günſtiger geſtaltet . — Im Nahrungs —
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und Genußmittelgewerbe waren in Baden⸗Baden Bäcker und Metzger geſucht , während Konſtanz

an erſteren Überfluß hatte . In Bruchſal waren Müller und Bäcker und hauptſächlich Zigarren⸗

arbeiter viel verlangt . Infolge des geſteigerten Bedarfs für die Truppen im Felde find Hier und

in der Umgegend die größeren Zigarrenfabriken meiſt wieder gut beſchäftigt . — Die Bekleidungs⸗

und Reinigungsgewerbe ſind faſt überall rege beſchäftigt . In Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg ,

Konſtanz und Weinheim waren Schneider und Schuhmacher mehr oder weniger begehrt . Der

geſteigerte Heeresbedarf machte ſich hier ganz beſonders geltend . In Freiburg hatten die Friſeure

etwas unter Beſchäftigungsloſigkeit zu leiden , während in Karlsruhe an Friſeuren Mangel war . —

Infolge des faſt allgemeinen Stillſtands der Bautätigkeit ſind die einſchlägigen Berufe natürlich

zurzeit ziemlich wenig beſchäftigt und es werden Arbeitskräfte nur zur Fertigſtellung angefangener

Arbeiten verlangt . Karlsruhe und Konſtanz melden Überfluß an Malern ; an letzterem Platz

waren Dachdecker und Pfläſterer geſucht , jedoch nicht in genügender Zahl vorhanden . — Am

ſchärfſten tritt die Arbeitsloſigkeit immer noch im Freiburger Buchdruckgewerbe auf , obwohl

auch hier bereits eine ganz merkliche Entlaſtung eingetreten iſt , denn mehrere größere Betriebe

haben ihre Arbeiterſchaft wieder vermehrt . Von 79 arbeitsloſen Buchdruckern im Auguſt iſt die

Zahl an dieſem Platz bis auf 48 geſunken . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal wenig geſucht . —

Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal konnte für Handlungsgehilfen durch

Unterbringung als Aushilfsperſonen bei ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden tätig ſein . — Im

Gaſtwirtsgewerbe iſt die Beſchäftigungsgelegenheit in Baden - Baden (hier infolge Ruhens des

Fremdenverkehrs ) und Freiburg geringer geworden . — Für Taglöhner aller Art war vielfach

( in Bruchſal in Getreide - , Hopfen⸗ und Tabakmagazinen ; in Freiburg für Erdarbeiten , bei der

Verſorgung der Bevölkerung mit Heizmaterial , bei Umzügen uſw. ) recht gute Arbeitsgelegenheit

vorhanden . Einige Stadtverwaltungen haben weitere Notſtandsarbeiten veranlaßt . In Baden⸗

Baden wurden hierzu 34 Mann , hauptſächlich für Erdarbeiten und zum Steinklopfen , eingeſtellt ;

in Lahr konnten 39, in Pforzheim 386 Perſonen als Notſtandsarbeiter Beſchäftigung erhalten . —
In Freiburg traten am 1. November die abgeänderten Beſtimmungen über die Arbeitsloſen⸗

fürſorge in Kraft , die es ermöglichen , den zu ſchwerer körperlicher Arbeit nicht geeigneten Per -

ſonen eine Arbeitsloſenunterſtützung zuzuwenden , ſofern ſie die vorgeſchriebenen Bedingungen

erfüllen . — Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) beliefen ſich auf 1079 , d. ſ. 31 mehr als im Vormonat . Die

Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 459 im September

lfd . Is . auf 672 im Berichtsmonat geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :

In Bruchſal waren Zigarrenarbeiterinnen geſucht , ferner Taglöhnerinnen für Hopfen -

und Tabakmagazine . Auch in Freiburg und Offenburg führte die allmählich wieder wachſende

induſtrielle Tätigkeit da und dort zur Wiedereinſtellung entlaſſener Arbeiterinnen ; in Weinheim

war Mangel an weiblichem landwirtſchaftlichem Dienſtperſonal . Für weibliche Dienſtboten

ſind die offenen Stellen aus dem eingangs erwähnten Grund vielerorts zurückgegangen , während

da und ort (z. B. in Heidelberg , Karlsruhe , Schopfheim , Weinheim ) verſtärkter Zuzug von

ſtellenſuchenden Mädchen beobachtet wird . Auch für Wirtſchaftsperſonal iſt die Nachfrage weiter

geſunken . — An bedürftige Frauen wurden Näharbeiten uſw . auch im Berichtsmonat in größerem

Umfange in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe , Lahr von den ſeitens der Stadt

verwaltung und anderen Organiſationen eingerichteten Arbeitsſtellen abgegeben .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1914 die Bahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9833 4169 14002

PEA DO a aen a a e a aT a T AOPA 6016 20909

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . . 7263 3 083 10 3846

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 151,5

bezw . 144,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 48,8

bezw . 51,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen fürt männliche und weibliche Perſonen

wurden 73,9 bezw . 74,0 burch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich

neten ſich 63,5 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 74,4 utd bei der weiblichen Abteilung 36 , vom Hundert . Davon waren 66,7 bezw .

64,1 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Terner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt Y Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1914 .

Sitz der Anſtalt
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II . Weibliche Stellenvermittelung .

809 | = ~40 | 358 74 | 114,2 295 | 95,5: |. 83,6152 15 || 172 43 | 113,2 991 65 , 57,67 || 20 | |
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ar ata
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36 8| 106 42 | 294,4 26 | 72½ 24,8
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4169 | 266| 6016 | 6o4

|
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107,7 | 492,0
149,5 | 318 ,
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|
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108,0 98,7
106,1 | 100,8
4714 | 137,5

ma

169,5 | 130,0
168,3 | 160,5
103,1 101,3
155,9 | 156,9

=o 85,7
186,2 100,0
116,8 104,8
172,5 89,2
146,3 178,8
112,5142,3
105 , | 106,8
180,0: | 63,3

— | ij

66,7 | 30 ;
150,0 | 134,8

129,8 118,5

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im gleichen
Monat des
Voriahrs
(Ektober

| 1918)

im |
Vormonat |
(Septbr .

1914

132,0 196,7
204,8 247,9
143,5 | 174,6
250,6 418,0

| e

|j

enburg , Pforzheim und Raſtatt ,t E 2 in Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg



und 11 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1910 offene Stellen , 2948 Arbeitſuchende und 1212 beſetzte Stellen .
5 Fi 3 Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Bei 5 Filialen des

Oktober 1079 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 100 offene Stellen vorgemerkt ,
It ~N

davon konnten 97 beſetzt werden . Vei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Oktober 14

offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Oktober ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt

153 Arbeitſuchende vormerken .

10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Oktober 1914 .

AGEe ti
Rindvieh Schweine Schafe

Pferdeſ⸗
hep u Biegen

| | Kalbinnen y 4
Art der Angaben | und | Far -| Ochſe EAn nD | a | tere Läu⸗ Sie T aaa

und

Johlen ren
chſen Kühe Rinder Kälber Tiere fer Ferkel gicklein

| | Jungvieh ) |
Jet | mer j^

Aufgetriebene Tiere .

Oktober 1914 6451 925 43172822 4873 [2 489 16 86013 424 | 34 462| 265 87

Davonauf den Schlacht⸗ |
|

| | |

viehmärkten Mann⸗
| | | |

heim und Karlsruhe 320 806 | 1426 | 1103 981 | 2 329116 802 | — 670| 255 85

Oftober 1913 . : f - 620 744 | 2996 | 3087 | 5196 | 3082 | 17 128/5 350 | 45 832 370 112

Davon auf den Schlacht⸗
| | | |

viehmärkten Mann⸗ | | |

þeim und Karlsruhe 294 692 | 1 689 943 | 1805 {| 2 681117 018 | PTT DBS 862 109

Verkaufte Tiere .

Oktober 1914 . . . 3811 781/2551 | 1787 | 2677 | 2896 | 16 889/2 290| 26 559] 257 85

Davon auf den Schlacht⸗
| |

viehmärkten Mann⸗ *
| | | | |

heim und Karlsruhe 320 73013931 064 | 956 . 2 9160110 305 — 670} 255 85

Oktober 1913 372 674 2290 2194 38821292115 94504 242 39 959 ] 364 | 110

Davon auf den Schlacht⸗ | |

viehmärkten Mann⸗ |
|

Heim und Karlsruhe 3941 657/1604 | 920. | 1760 . | : 2 611115860 — | 1 988| 362 109

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1914 .

Im Monat Oktober ſind im ganzen 520 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

355 Invaliden⸗ bezw . Kranken⸗ , 22 Alters⸗ , 57 Witwen - bezw . Witwer - und 86 Waiſenrenten —

geſuche ; bewilligt wurden 406 Renten , nämlich 267 Invaliden⸗ , 30 Kranken⸗ , 19 Alters⸗ , 20

Witwen - 1 Witwentranken⸗ ſowie 69 Waiſenrenten ( für 155 Waiſen ) . Es wurden 33 Invaliden⸗ ,

4Altercs⸗ , 1 Witwen⸗ und 6 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 488 Invaliden⸗ , 11 Alters⸗ ,

38 Witwen⸗ und 40 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchieds

gerichtlichen Verfahren 1 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkaunt .

Bis Ende Oktober find im ganzen 96 901 Renten bewilligt bezw . zuerkannt worden

( 7 548 Invaliden⸗ , 4513 Kranken⸗ , 12 516 Alters⸗ , 538 Witwen⸗ , 6 Witwenkranken⸗ , 1867 Waiſen⸗

renten für 4798 Waiſen ) , ſowie 3 Zuſatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 59 437 Renten

( 4 614 Invaliden⸗ , 4126 Kranken⸗ , 10 486 Alters⸗ , 38 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 171

Waiſenrenten ) , 671 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. November 1914

ſind demnach 37554 Rentenempfänger vorhanden ( 32 984 Invaliden⸗ , 387 Kranken⸗ , 2030 Alters⸗ ,

500 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1696 Waiſenrentenempfänger ( für 4127 Waiſen ) und 3 Zuſatz⸗

rentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im Oktober bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

268 Juvalidencenten auf 55803 M 80 M, für 81 Sranfenrenten auf 6454 Ao 20 Z , fix 19

Altersrenten auf 3838 M 20 Z , fiir 20 Witwenrenten auf 1556 M 40. H , für 1 Witwenfranten

rente auf 83 M6 40 Z , für 69 Waifenrenten mit 155 Waifen auf 5052 M6 90 ; ſomit im Durch⸗

ſchnitt für 1 Invalidenrente 208 f6 22 %, für 1 Rrantenrente 208 M 20 Z , für 1 Altersrente 170. 46
13 Z , für 1 Witwenrente 77 M 82 Z , für 1 Mitwentrantenrente 83 M 40 Y und für 1 Waiſenrente
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110 / bewilligt .

1 Bauverein 397

An Witwengeld wurden in 31 Fällen 2464 / 80 P ,
Anwartſchaftsbeſcheide wurden 25 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im !
50 zugeſagt ;

1 Bauverein 10000 6 .
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ausbezahlt wurden an

Oktober gibt folgende Überſicht Auskunft :
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an Waiſenausſteuer in 5 Fällen

Oktober an 35 Verſicherte 189 670 „ und an
28 Verſicherte 1 89 480 / , an

Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlun g genommenen Kranken im

Zu⸗ und Ab

Oktob

Abgang „

Zugang im

Beſtand ,

Beftand Ende Septbr . 1914 | 40 |

Beftand Ende Oktober 1914

Lungenkranke

pemes ] Eg ||

gang Mini
| BS || 8u

| 88
ner | E % [ fammenÈ k RR

| | || |
38 | 47 2987

| | J| |
ex 1914 . | 94 | 94 i 108 | 70 197

| | Il | ll
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25 3863 65 &5 150
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| |

69 65 | 134 | 163 | 168 . : 331

26 170 } 48 87 86 [ 73
| à >

68 ( 86154 [191 217408

Monaten des Jahres1914.

12. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Lonſtanz Repi Karlsruhey A AJAS
Monate | | Rhein iu Berg | Rhein

au Tal Rheiin zu Berg Rhein zu Tol
uſw . Schiffef Güter Tiere

| Schiffe Güter Schiffe | Güter Shjije] iter Schiff el OterpE ioicy Boir
ita

Stück [ gahl t . L FENE , LI i i Zahl fa
Ankunft :

SOME n a 447 | 2 826
50

517 86 | 23 427,0] | | 7 — 94 | 47 946,0] 18 aa „5lFebruar 405 | 4709,5 | 452 67 17327 o] 13 150 | 68741,0 | 32 1513,0
März 554 [101745| 659

| 107 (81273; 5| 14
|

588,5 145 1008775! 54
L. Biertetjahe . | 1406 17710 51628 260 72027,5] 34 | 538,5|: 389 217564,5 99

April 579 LI 353, 5 6091 114 42 808,5 15 | 270,04 -147 (90 360, 0 66 48385Meat ouyn i 829 | 9 658, o) 908 90 82
027,1% 20 [ 1093,0 ] 158 1100702,5] 89

one asen iN 799 9 1440]. 962 134 ( 55952 , 14 li 089.O 176 107554,0 64 | 3 507,0 ]
IL Vierteljahr . [ 2 207 (30155,5 2561 | 338

manran, 49 2452,0] 481 298616,5 ! 219 13886,5
Juli , ce . afA 859 | 8517,0/ : 796 . | 181 65728,0 - 18 [1090,5] - 242 1126399,0] 42 | 1911,0!
Unguft t) Cae aa 880: 179087101- 889 29 | 8 763,0 8 | 265,0 } 67 |44006,0 5 12,0]September 279 2 174 S, 667 88 25 950,5 10 | — 81 | 60 916, 5[ 11 | 346,0)
IT . Wierteljahr | 1468 | 11 678,5 | 1846 | 198 100436,5 ) 36 1355,5] 390 (231321,5) 58 | 2 269,0

Abgang :
|

Januar . 4478 254,50 — biiga 97 | 5 808,0 } 21 l,l ] - 1124
Februar 405

2425,5
3 3 | 74:16 475,0 ] : 38 | 217] ; o- 128-

März 554 8827,5 = 8 lu 122 8 196,o59 1391 3 134 2
E Vierteljahr . 1406 9007,5 3 2 | 293 (20479,0) 118 | 35640 374 |
April 579 | 2547,9 ) 60] 1 | — | 12118197 , 51 47 / 189 5899,0
Mai E PAPIT, 829 |

2 386 (0o ta 8 111 8549,5 89 411,0 ) 186 26667,5 )SURNUgaari 799 3 320,o — 5 . | 136. 9173,0 } 75 741 163 27275,
I , Vierteljahr . 2207 8258,0% 60| 368 85 910,0 ] 245 | 1199, 5| 438 (79843,0)
BUES ES s50 | 4416,5 ) 10 2 | 580,0 ) 1483 ( 8724,0 ) 56| 414s 280 29113,0)Auguſt $) 830 | 145

0
— l H H G7 838 8,5 16 | 16,"ol 46 | —7 o|

eptember 279 [ 384,0 — 1 —d 50 | 4 069,5 ] : - 18 | — 81 8728
III .Vierteljahr 1468 4946 ,fal 10 4 | 530,0 | 230 |1607,0] 85 | 480,5 357 648,5Y) Der Rückgang der Verkehrsziffern iſt auf den Kriegszuſtand zurückzuführen . |



Monate

uſw .

Januar
Februar
ANOTE eea

I. Vierteljahr

April
Mai

Himi ,

II. Bierteljahr .

Aig eia
Auguft $)
September

III . Vierteljahr

Januar
Februar
März

I. Vierteljahr

April
Mai .-
Juni . ;

II . Bierteljahr .

Juli id
Auguft t )
September

III . Vierteljahr

Januar .
Februar
März

I . Vierteljahr

April
Mai .
Juni

II . Vierteljahr

aaeh ,
Auguft ! ) .
September

III . Vierteljahr

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr

April
Mai

Juni .

II . Vierteljahr .

Juli s

Auguſt ! )
September

tel į
Schiffe Güter Schiffe

|
Zahl t || Zahl

387 195 337,0 61

601348 765, % 110

610 340 103 , 228

1598 | 884 206,0399
659 | 361892,0 ) 254 |
620

|
342769,0 ) 273 |

691
|

418914,5 ] 249

1970 1123575 , 775
|

708 | 417 604,5 | 312

314 | 194 627,0 ] 43

326
|

222 428,5 ] 94

1348 | 834660,0 | | 449 |
12 027,5
24 106,0| |

74 628,5 )1
27 166,0]
23 117,0 )

| 24 175,5 )

74 458,5 )

24 359,0
8 685,0 | |
3 196,5

10 862,5 |
13 596,0
19 782,0 ]

| 43740,5 )

| 16 667,5 ]
|- -13 199,0)
| 17 391,5

47 258,0 ]

16 105,5)
6 526,5
2 924,5

III . Vierteljahr
*) Geit 1, Yanuar 1914 wird ber Ü
1) Der Rückgang der Verkehrsziffern iſt auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .

25 556,5

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhein gu Berg | Rhein au Tal

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu

|
|

|

erſchlagsverke

Mannheim

ſ— Neckar zu Tal
bezw. zu Berg

Güter | | Güter
einſchl. Schiffe einſchl.

Floßholz Floßholz
t Zahl t

Ankunft :
4746,5 76 | 11 954,0
9 841,5 ) 174 | 24 196,5

20 418,0 169 | 29 319,5

35006,0 | 419 | 65 470,0
ie || peog

7
28 299,0 195 | 81061,0
27 648,0 ] ` 30 | 29 391,5
25 908,5 ) 28 | 27 954,0

76 855,5 | 253 | 88 406,5
5 TE 1

34 365,0 ) 19 |
384778,5

14 340,0 8 6 320,5
18 034,5 © 20- | 17067,5

66739,5 47 | 58161,5r I '
Hauptſchiff

1829,5 11307,5
1 565,0) 22 329,5

,LA86,0 ] o. 337186,5
4 829,5 | | 60 823,5

jj —
2 393,0 27 964,5
2 742,5 25 127,5
8 222,0 ] 24 138,0

8 357,5 78 430,0

3 743,5 | 382 7389,0
123,5 |i. 4121,0
640,0 12 264,5

| t
4507,0 . |. 49 124,536 240,5 | i

Abgang :
123 | 15779,5 . 395 | 57814,5 58 | 8660,0

205 | 16883,5 468 | 75277,0 142 8411,5

33027 548,00 503 90 339,0 126 | 10 047,5

658 | 60 211,0 | 1 366 223 430,5 326
| 22 119,0 )

196 |348 | 24159,0]. 501 | 84119,0] 9 406,0
304 | 19030,0 502 | 85734,5 152 | 7827,0

815 | 27216,0 ] 512 | 74169,0 ] 88 8829,0

2967 70 405,0 1 515 244 022,5) 436
|
25562,0

363 | . 23454,5 573 | 82888,5 79 | ! 7552,5
46 | 9049,0 191 | 13751 , 14 | 3035,0
86 | 7399,5 321 | 37289,0 ] 69 | 2699,5

495 39 903,0 1085 133 429,0 162 | 13 287,0
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “ )

3 180,5
8 057,0

15 914,0
21 723,5
26 839,5

64 477,0 )
| 19 839,0

8 639,0
6176,5
8 570,0

32 060,5
32 002,5
28 894,5

|
| 23 385,592 957,5 )

|
34 058,0 ) 1195,0

m©D

8 601,5

5 694,5 )
|

2274,5
13 607,0 ) | 1874,0

53 359,5 | |
| 11 343,5

pe von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Rheinauhafen

|
a |

wieder angeſchrieben .

le

Rhein zu Berg | Rhein zu Tal |

chiffe Güter Schiffe
Bab | ah Sahl

87 47 422,0 3

186 107150,0 8

168 | 118049,5 | . 5

44l | 272621,5| _ 11

178 1139525,0 l
163 118693,5 2
253 201110,0 ) 4

594 459328,5] 7

230 1189195,0 ) 4
123 114298,0 2

201 181924,5 4

554 | 485417,5 | 10

H9
] 600,0

| 600,0 ]

pee
| |
| i

| |
|

| |

| |

23 | . 1688,5 ] 93
60 | - 56837,0 113
50 | 1095,0 117

133 | 8415,5 323

38 | 450,0 138
46 | 1910,0 ] 128
30. | 587,0 ] 208

114 | 2947,0] 469

42 | 1140,0] 198
B 788b 108

34 | 700,0) 152

84 | 2623,5 | | 458

| 600,0 ]

ey
600,0

|
Güter

t

219,0
100,0

319,0

370,0
675,0

| 1 045,0

|
64,0

5 40,0
604,0

| 1208,0

| 3 480,0
| 5 203,0
[ 4 244,0

12927,0

| 8 631,0
| 2726,0

| 2840,0

( 9197,0

| 5 843,5
6093,0

2 300,0

8 836,5

|Í

| —|
|
|
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1914 .
Die Maul - und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere

gebreitet und in 23 Gemeinden 115 Ställe neu ergriffen . Es erkrankten daran 506 Rinder,
7 Amtsbezirke aus⸗

171 Schweine und 15 Ziegen ; 5 Rinder ſind umgeſtanden , 1 Rind , 5 Schweine und 3 Ziegenwurden polizeilich und 189 Rinder freiwillig getötet . Am Monatsſchluſſe waren in 11 Amts —⸗bezirken und 30 Gemeinden 115 Stllle verſeucht . Die Bruſtſeuche , der Milzbrand und derBläschenausſchlag zeigen am Ende des Berichtsmonats gegenüber dem Schlußſtande des Vor -monats Zunahmen in der Zahl der verſeuchten Ställe , während Schweineſeuche und Schweinepeſt,Schweinerotlauf und Schafräude zurückgingen und die Pferderäude auf dem gleichen Stande blieb .Der Rauſchbrand iſt in 1 Stalle nen aufgetreten .
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats
j i a i Ides MonatsTiergattung waren ver⸗

verſeuchten Seuche || find von den Tieren der blieben yer -
und ſeucht

| ertoiden | Betroffenen Beftände ſeucht
euche 5 S | |l Nen E oiSeuchen Š S E AE er⸗ umge⸗ worden Š 3E DomeMhE nha bibyiEy la a e a T aE |] ð 8 5 lö | krankt ſtanden poli - | frei- Eooð l a | || zeilich willig 8 |a — — = E

Pferde . |
|

|
| | |Bruſtſeuche . . . Eea E E a

| = BiddaK E obuaia i a ea m Lelen ai | laya 1
Rindvieh . | E i || |

Milzbrand . . [ 310 12 64 9 uf 129 — 8 4 4Rauſchbrand . . — — di RIL eBladet kherBläschenausſchlag . 6 | %80 4) 44i SZAGA SI 4a — — 4T 48Maul⸗u. Klauenſeuche 7| 6012838/115 ] 679 I == 601 50018 1189 [ 30 115i | | | |
|

| I|Schweine. | | |
|

|i | |
JiSchweineſeuche und

| | | | hitos || |Schweinepeſt . . . ] [ 18 ] 65] 12 40 287 151 69 89 58 — 12 15 36Rotlauf ADER IN 62 | 942 ) 86. ) 87 | 734 | 62139 129 | 46 35 86 | 42Maul -u. Klauenſeuche *) SAD 0 P ABISENA AY] Bn 5 - *) *)| | | if | jSchafe.
koe |!

|
|Räude E iT ! ) 8 k odk coaBi Th Hg 20 |j ~ 8) R 2 2Maul⸗u. Klauenſeuche *) Fo F | *) | 44 — — — | = — *) *)

Biegen, | | | ll || |Maul⸗u . Klauenſeuche *) ode Or Poo doede a I E N GB - *) *)
*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .1) Aufſerdem je 1 Seuchenausbruch im Schlachthaus in Bruchſal , auf den Viehhöfen in Karlsruhe und Pforzheim undiin Militär⸗Viehdepot in Mannheim , ſowie 8 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 13 Rinder und 629Schweine ; vom geſamten Beſtande (2378 Rinder und 54 Schweine) wurden 40 Schweine polizeilich und 2 Rinder und 7583Schweine freiwillig getötet. Im Militär - Viehdepot in Kehl erkrankten weitere 200 Rinder , davon iſt 1 umgeſtanden und 75wurden freiwillig getötet. — 2) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 5 Schweine Freiwilliggetötet ) . — 3) Bereits im Monat April als erkrankt gemeldet.

14 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1914 .
Im Monat Oktober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 512 Unfälle zur Anzeige, wo⸗on 497 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 15 auf die Forſt⸗wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 299 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit töd⸗ichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 450 angewieſen ,Do dwar an 284 Berlegte 24545 M, an 14 Witwen 1780 M und an 23 Rinder 2125 M. Firte tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 450 M Sterbegelder bezahlt .

b
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 27172 Perſonen im Rentengenuß ,avon ſchieden im Laufe des Monats durch Tod 86 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. November 27407 Per⸗Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 188 300 M.

k
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnturden, betrug 88 ; in 7 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

fonen



15 . Die Preiſe der
Bichigentf

g ebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
Oktober 1914 .

a. Durchſchnittspreiſe
für ar und Rauhfutter (oai 2

26
Berichtsortem.

Getreide

Weizen »
Spelz ( Kernen )

| Brau -
Gerſte | andere

ſchnittspreis

100 Kkg

Roggen . „

n”

E we m
i5

A ithin|| Der Durch —

Ottober 1914 ſchnittspreis Rib

er ( +) od. nie -
Getreide betrug im giget) ob. nie

driger ( Hals im und

Sept . Oktober Rauhfutter Oktob. Sept. SOktober Sept .
1914 | 1913 1914 | 1914| 11913 | 1914

AM A M \ M | M M

; j
| | |

+1,69
| Hafer . . . 100kg 21,66 ! 21,16 | 16,88 | +0,50 | +4,83

RAI | Roggen -
ite

+ 1,68
|1 Stroh i Ridt - n 568 | 5,71 5,16 —0,08 +0,41

2| +1,55 t | fonftiges " 443 | 4,57| 8,96

+5,37 | | Wiefenheu . - n 6,01] 5,92 | 5,69 +0,09 | -

b . bizh: Preiſe beim Kleinhandel .

und

Verbrauchs⸗

gegenſtände

Weizen⸗
Mehl

Roggen- i

Brot , gangb . Sorte
Ochſen⸗
Rind⸗
Kuh⸗

Feild Kalb⸗

Hammel⸗
Schwei⸗fîriſch

enog | Rippen -
Sped | Rüden -

Schweine -f inlånd.

9 | Tafel -
Putter Land⸗

Eier]Kiſten⸗

Bohnen .
Erbſen
Linſen

ſungebrannt
\ gebrannt

|
Buder | Bk
Kaffee

| Koh⸗ Nuß⸗dg
Gaskoks

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten

Lebensbedürfniſſe

iburg
Frei

eidelberg
HPforzheim

a a

ne⸗ Igedörtt

1,70/1,80 2, 00| 2 00| 2,00fl,
ſchmalz Tausländ .

[ Trink⸗ 10 Stück

Milch . . . ILiter
1 ke

o50 0 „60 Y80/0,80 | 0,6
20/2

25
5002

lg’
80|

2, 5013 , 00 2,80 8, 20. 2,602,608,00 2,8018 ,0013 „20 2, 802 , „80] ?

2,30 3,20 3,20/3,6013 , 40! 3,00,3,20 3,40 3,20 3,80 ' 2033,001 5,8 :
59

Reis gangb. SSorte

20,590, 520,520,

Erdol
| Kartoffeln . 100 kg | i

| fen | Anthrazit - n

| Brmntopteniritena
"

|

yal +tenburg einheim
,

GmmenbingenZ E- | 4a G € | ©
— & t o ý © - 3 S ( 8
Siad R- — p | S | 2 l d

SiE TESTE | S EEN aa
A Boa g

G | R
LRR B ASRR | A R | 9 G

| | |
M| M| M | M| M M\ MiM MMMM M
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1042 lo, „52 0, 5410,46 0 , 440,46

0,269, 4010,40] — 10, 380, 400,37 10,40 l0, 36 lo, 4520, +40 360,4010, 88

10,39 0, 400,33 ; 0, 320,383 o, 3210, 360, 82 323⁰0 280 , 3a

22, 0001 96 r „90 90 ý881 , s01, 88
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1,60 , „60 —1,50ſ1 , 40 p54 + | —

| 1,70/1,80 | 1,80 | i88 H 90 1, 802,002,002 ,

i , 80| L„60 l , 80 | 2,00 E„80| 1 „ 802
2 „20 „88/1 90/2 ,001,80 — l, 8

0,340, 81

1,801 ,88| ii„92 , „ 801 8812, 00/1,90

i , 40 | —

jo |1,00, ' 84 2,02,00 | 1,80

„50 1510 „ 80 17E: 1, „80 If 80| t „802 „00 „88 Leoll , Aoi 90 1. Pn
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20 ,240, 2210,22 o.22 0, 22 0, 2200,22 10,2230,22 0, 3310, 2210, 24) 0,22

016.90 9,00 9, 50/9,20 | 7,44 8008,08
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3,002, „60 2, a 3, 00 3, 60 S 2,60133,2028302, „60 3, 20
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Näſſe ; infolge der Verzögerung iſt mancherorts das Sa

Früh geſäte Roggenſaaten , auch Weizen - und Spelzf
ziemlich gut .

16 . Der Saatenſtand zu Aufang des Monats November 1914 .

Die Oktoberwitterung war im allgemeinen günſtig , ſo daß die Winterſaaten in den mei
Fällen gut in den Boden gebracht werden konnten . In der ſüdlichen
etwas zu trocken , fo daß die Niederſchläge der letzten Tage der $
In manchen Bezirken der nördlichen L

ſten
Landeshälfte war es faſt

deimung recht zu ſtatten kamen .
zandeshälfte litt dagegen die Felderbeſtellung unter zu großer

atgeſchäft bis heute noch nicht ganz beendigt.
aaten , ſtehen in den meiſten Fällen gut bis

Klagen über Schneckenfraß an der jungen Saat wurden nur vereinzelt laut .

Landeskommiſſär⸗

Bezirke .

Konſtanz
Freiburg
Karlsruhe
Mannheim

Großherzogtum .

Zu Beginn des Monats November 1914 war der Stand der Saaten :Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr, 3mittel (durchſchnittlichh , Nr . 4 gering ,
Nr . 5 ſehr gering .

|
| Winter -

Winter⸗ Winter⸗ Winter Weizen Spelz Spelz
AA A A i aaa Suiia mit
Weizen Spelz Roggen Roggen | - Roggen | - Weizen

( Gemenge )

2s 2,7 2,4 2,2 24è 2,22,„1 2,2 2,1 2,0 |
9,2 24 2,2 2,0 DS TAA 2,5' s | 24 2,6 3,0 2,7 | ' e* "y | w | o CEK | ar

|
2,5001 i| 2,5 2,3 2,0 2,6 2,6

17 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im September 1914 .

Kehl Lichtenau Bühl

ffeuburg

Raſtatt-Schwarzach

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen .

Bezeichnung

Nebenbahn⸗Linie

KehlAltenheimOtteuheim und

Seelbach Lahr - Ottenheim - Rhein

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim
gegen 1918

;
gegen "1918

i
gegen 1915

gegen 1918

MNitenjeim -
;

gegen 19135

gegen 1913

gegen 1615

verkehr

42 816

— 5633

22 090

560

2 8344

2 508

12 183
— 3743

7 960
SHADO

1675
2 646

971

2 923
4 296

e ]

8440 |

48 449 |

241 580 |

4 852 |

8160 |

Perſonen⸗ |

19 406 1168 ||

88 907 . 168 |

—19 50 —

1 890 106
1425 | 10

465: + 96

2104 |
62

5892 | 68 |
- 3788 | — 6

2725 844
5095 1 064

2370 ( — 220

2510 | 9836 ||
4 340 1162
I 830 | =" 226

825 10
1 880 | 20

1055 10

1 984 | 44 |
5168 | 177

3179 | 133

Aus dem | Mug dem | Aus

Güter⸗ ſonſtigen

Quellenverkehr

AM M

om i . April 1914 ab :

Hi

||

|i

A Vom BeginnmS
des Betriebs

ganzen jahres an

M. K
TEN

- 25 134 | —34 180

23 526 | 143 457
23 525 | 188 484

+ 4973

t 510 55 572
10 812 71186

6302 [ 1s 614
9

11 606
13 462

— 4685

68 390 | 521 601
CONA555 781

12009 ] 9;
18342 | 105 8320

6333

1856 | — 6563

2 510 21 200
4 546 29 326
2036 | — 8126

4951 5l 104
9 636 56 742

-5 638

der Bet LNach Weiſung Großh. Finanzminiſteriums an die Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen Veröffentlichungenetri íebsergehniſſe der badiſchen Staatseiſenbahnen bis zur Rückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im September 1914 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
Im [ BomBeginn

ber Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |
9 deg Betriebs

i
verkeht verkehr Quellen | Bangen. T- payrer an

Nebenbahn⸗Linie
9 b

| |

EMEN
A M Ananas , A

Kaiſerſtuhlbannn : .. 413 . 360- 11530 ( 2070 18 160 [ 143 710
| gegen - 1913 9 307 16 960 258 || 26525 | 150365

|
2 947 — 5430 12 8 365 6655 |

Ettenheimmünſter Rhein . E Ret 706 | 710 245 1 661 17 414 |

|
gegen 1913 19583 |

1 694 201 3848 21 005 |

|
1247 984 44 — 218Jl 33˙ . 1

Krozingen Staufen Sulzburg , EEI 3725 233 5 668 58 857 |

| gegen 1913 3664 7768 136 | 11568 68 032

1954 — 4043 f 97 3 900 — 9675

Haltingen Kandern koyone 1507 2 989 149 | 4645 | 59543 |

gegen 1913 5622 6 062 185 || 11869 7487 |

sp tige pego 36 |— 722 —15 194

Zell Todtnau . . . . . 2270 3980 806338022 550

gegen 1913 7285 | 8207 7515567 [ 95 707

Agoi itda ] TS | 9 237 [ 23 157

Donaueſchingen - Furtwangen 4 2 380 6 190 300 |
8870 89 000

gegen 1913 7294 | 13336 | 283 | 20913 | 117496 |

Bonora iam y aE t7 | - 12 043 | —28 496

Biberach - Oberharmersbach 137i00nn . 1189
|

1533 109 | 2831 32 223

gegen 1913 2974 . |.. 8024 110 | 6108 40 754

— RERTROT In 1 3a — 8 831

Mosbach Mudau
1958 1682 176 | 3816 | 89930 |

gegen 1913 3608 | 8002 166 4. 6776 46 741

= 1650 | — 1320 | + 10 | — 2960 6811 |

Oberſcheflenz Billigheim N i A 441 | 880 | BBI aiid BaT 16 495

|
gegen 1913 820

|
1881 | 892790 19 069

|
IA 33 | ~ 1413 2 574

J
I 1i

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1914 ab :

Bruchſal Hilsbach T a e AE yk 7640 | 3700 | 200 || 11540 | 141 510 |

| gegen 1913 | 10024 | 7119 | 124 || 17267 | 149 800

|
— 2384 — 3419 / 76 — 6727 8 290

KarlsruheEttlingen Herrenalb Pforzheim und | | l|

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 34350
| 11500 | 3500 || 49350 | 633310

| gegen 1913 | 50130 | 20611 ; 8216 | 78957 | - 694 560

| —15 780 |- grt aA 76 (i
29 607 | —61 250

Bühl⸗Bühlertaaall
1120 1750 80

|
2950 | 62480

gegen 1918 2 979 | 5858 42 8 874 72 040 |
1859 4103 ＋ 38 — 3924 — 9560

Wiesloch- Meckesheim Waldangelloch ahy 4000 | 4850 200 | 9050 | 119440 |

gegen 1913 5983 | 10069 111 || 16168 - f 128670 |

1983 — - 5219 | 71 89 | 71139230

NeckarbiſchofsheimHüffenhardt a 900 1 200 | 80 | 2180 | 27590

gegen 1913 1 630 2 500 48 || 4178 | 38570

730. | 1 300 32 -| " 1998 1 — 5 980

Müllheim Badenweiler 4453
8 689 | 520 | 141 | 4350 | 68638 ]

gegen 1918| 8118 | 1380 ) 56 | 9554 | 72881

— 4429 — 860 ＋ 85 — 5204 — 44243 |

— - | — ä— ůůůů ——ö

3m ganzen jämtlihe Nebenbahn - Linien . . . 158108 | 88183 | 8989 || 255280 | 2545 433 |

gegen 19183 | 228 867 | 172168 ] 18769
|

409 804 | 2826 138

|
= 280 700

Drud der C. . Mü lle riden Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

—65 759 | — 83985 | — 4780 [ 154 524
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